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E i n Be i sp ie l : Be i der Überwachung e i ner
Person am Arbeitsp latz sch lägt der Tot-
mann Alarm, sobald der Bewegungsmelder
über längere Zeit ke i ne Meldung abgibt.
Was sovie l he i ßt: D ie Person ist bewe-
gungsunfäh ig und bedarf der H i lfe . So wä-
re es n icht normal , wenn der Bed iener e i-
ne r Stanze längere Ze it am Boden l iegen
wü rde . D ies kann ebenso auch m it e i nem
Neigungsschalte r le icht überwacht werden .
Da d ie E i nsatzfäl le seh r untersch ied l ich se i n
können , i st der CeoTron ics Totmann−
Alarmgeber fre i p rogrammierbar. Am PC
können versch iedene Parameter wie Vor-
laufze it, Voralarm und Hauptalarm ind ivid u-
e l l e i ngeste l lt werden .
So ist es be i bestimmten Anwendungen
si nnvo l l , ku rzfri stige Bewegungen n icht aus-
zuwerten und nu r nach e i ner gewissen
Vorlaufze it be isp ie l sweise den Voralarm

auszu lösen . D ie Zentrale wertet den
Voralarm aus und meldet s ich zwecks
Rückfrage per Te lefon oder Funk an den
betreffenden Mitarbe ite r. E rst wenn d iese r
n icht erre ichbar i st, le itet d ie Zentrale e i ne
Maßnahme ei n .
E i n Feh lalarm ist näm l ich n icht nu r ärger-
l ich , sondern auch recht teuer und füh rt zu
e i ner gefäh rl ichen Gewöhnung nach dem
Motto : Ach ja, schon wieder Feh lalarm ! ,
was im Ernstfal l zu unnötigen Verzögerun-
gen füh ren kann .
D ieses Ris i ko i st du rch d ie vie l se itige Pro-
grammierungsmögl ichke it be im CeoTro-
n ics−Alarmgeber deutl ich geri nger.

D i e Hautei nsatzgeb i ete l i egen i n den fol-
gen den Berei ch en :

& Sicherhe itsd ienste und Wachpersonal

& Überwachung von unbeaufs ichtigten Ar-
be itsp lätzen (I ndustrie, Fo rstwi rtschaft,
Be rgbau)

& mit exte rnen Sensoren auch Warnung vor
Feuer, Wasser, Gas und Masch i nendefekt.
Der CeoTron ics Totmann−Alarmgeber ist
übrigens im Verbund m it entsp rechend zu-
ge lassenen Funkgeräten , zum Beisp ie l von
Motoro la, auch als exp los ionsgeschützte
Variante (EX−Ausfüh rung/Schutzstufe EEx i b
I IC T4) l iefe rbar und ist dam it zum Be isp ie l
i n Raffi nerien oder im Bergbau e i nsetzbar.
Be i exp los ionsgeschützten Geräten müssen
d ie Ströme und Entladungsenergien be-
grenzt und e i ne Kriechstrom− oder Fun-
kenb i ld ung verh i ndert werden .
D ies gesch ieht zum Be isp ie l d u rch Vorwi-
derstände, e i ne Begrenzung der Entlade−
kapazitäten und d ie Lackie rung der Le ite r-
p latten .
Fu n kgeräte u n d Peri ph erie
Der CeoTron ics Totmann−Alarmgeber ist
fü r d iverse Motoro la−Funkgeräte wie zum
Be isp ie l GP 900 oder MT 21 00 als Zwi-
schenstecker fü r d ie Zubehörbuchse l iefe r-
bar, wobe i d ie Ansch l üsse du rchgesch le ift
werden und oben an ei ner 1 2−Pi n−Buchse
zu r Verfügung stehen . H ie r können also
weite rh i n Headsets oder externe Mikrofo-
ne angesch lossen werden . Fü r andere
Funkgeräte wi rd d ie E lektron i k i n e i nem ex-
ternen Handm ikrofon i ntegrie rt.

Fazit : Der CeoTron ics Totmann−Alarmge-
ber b ietet du rch se i ne flexi b le Programm ie-
rung e i ne größere S icherhe it vo r Feh lalar-
men als e i nfache Systeme und erhöht d ie
S icherhe it an E i nze larbe itsp lätzen deutl ich ,
da gerade be i Unfäl len wertvo l le Ze it e i n-
gespart wi rd .
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Sicherheit in al len Lebenslagen wünscht sich woh l
jeder. Der Totmann−Funkalarmgeber erhöht zu-
mindest d ie Sicherheit an E inzelarbeitsplätzen .
Und das funktion iert so: Der Totmann−Alarmgeber
löst über bestimmte Sensoren wie zum Beispiel
Bewegungs−, Rauch− oder Neigungsmelder einen
Alarm aus.

Kleines Bild links unten: Zwischenstecker mit Totman−Alarmgeber.
An der 12−Pin−Buchse können Headsets oder externe Mikrofone
angeschlossen werden. Der Alarmgeber kann über den PC pro-
grammiert werden. Zeichnung: CT

Fu n kalarm am
Arbeitsplatz


